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Zur Baugeschichte der Wallfahrts- u. Kreisdecanats
ki rche am Weizberge bei Weiz. 

Von Jolurnn Richter, 

Als drr Erzprirstrr P. IIirronymus Schmutz tlcn Entschluss fasste , 

dir Kirche am ·w eizbrrge neu :rn erbauen, verband er damit den Plan 

dieses Gotteshaus rnit J<'re comalereien :r.11 zieren. Drr euhan war schon 
hedcutenrl vorge6cl 1rittrn, als er sich mit tlem k. k. Kammrrmaler .Joseph 
von l\Iölk aus l11nsbrUC'k in Yerhindnng setzte, demselben die An malung 

der KirchP übrrtrng un<l mit ihm folgrnclcn Contral'l abschloss: 
,,Zu wissen, das heut untrr gesetzten Dato, zwiscl1cn liochwirdig, 

ho('h, Etll gebohrn, und hochgclehrtrn Herrn Herrn !Carlo Ilieronymo 

Scl1lllutz, Erz - Priester, Dechant und Pfanern am Weizberg, suo e>t 
SlliP Parochite nomiue Einer- rith, und anderer seith zwischen den 
Edl gclJol1ren untl lümstreiel1en Herrn Josephum v. Mölck beri'unhlen 
l\laldrrs rws Tyrol, nachf'olgcndendrr Contract Verabredet, untl fc_1erlich 
geschlossen werdrn; unü zwar vrrbinclct sich gleich crsagter LI. Joseph 
v. -;\fölck clie nru erbaute Kirche Ller Schmer:1.l1afftcu Gnaden MuttN auf 

den vVeizberg ganz uncl vollkommen sowohl auf ::dlrn gewöluern, als 
a11cl1 an allen "\Yiimlen 11ml Mauel'II, mit gnten, frischen und bey mahlung 

der beyden KürchC'n, zu Rhein unu Maria Hilft' zn Gräz verbraul'hteu 
1-'arhen und ltrspectivc Goldeintragungen Llrrgrstalten auszumahlen das: 

1rno Dir Jas ga11:1.e Corpus der Kirchen bctleclirnüe 5 Haupt 

Blarnns Yollkommen an gemahlen und in clrn ersten die Chor Haube 
bedeckende d ie 1Iim111Plfahrt Mariri:, in tlen 2ten gleich darauf folgenden, 
tlic unbefleckte l~rnpfängnuss, in den ßten und untern die anständige 
Architectur tles Jerusolimitaniscben Templs, nebst darin sich zeigenden 
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llfarite Rrinigung und in denen ausser den Blavon sieb auf grosse 
Saullen l1erabstirzenden 4 Stucken rles C:ewölhs tliP 4 Kirchen Lrhrer 
in der erforderlichen Grösse unrl Stellung, in den 4ten die Geburth 
Mari::e, iu den 5ten ober den 1'1usicanten-Chor stPhrnden die Vrrki11tigung 
der allerseligstcn Jm1gfrauen, allrs nach der alrla hchrhrhcnrn Verab
redung, priichtig vorgestPllt werden solle. · 

2<l0 sollen gleirhfahls in dir 6 klrinC'ren Blarnns llrr 8C'itl1rn G,lpcl!Pn, 
so viel die göttliche :M11ttrr Festr und Brgiihe11hC'itrn, wir nicht minder. 

3ti0 dergleicl1 l•'estP untl BegiibenhPitP.n anf 10 plattC'n l~lüchen 
der Saith ·wänden, gleich wie man ein so anderes hiPr abgerrrlet, in 
den erforderl ichen Personen vollkommenrn Stellungen, gleicl1fals mit 
1·erschidenen frischrn Farben auf Art drr Blarnns gemacht werden. 

4to solle auf das Sich gleich bry den Eintrit drr grosen Kirch 
Thür darstellende flewölh des daranfstehemlen Mnsien.ntrn Chors rlir 
Creuzziehung Christi, und Begegnung seinrr St'bmerzhafften Mutter und 

5t0 in den kleinen Bla\'on des Thurn und in ßaptister_1 das Grab 
Christi, und wie selben seine göttlkhe 1\lutter dahP) hewrinet, gemahlen 
werden. 

G10 wil'd der Musir'antrn Chor nml dir Lassrnrn mit zum Thrill 
in Golrl ringrtragrnen fll'tttern und ,-rrziPlmmgrn g:rmalilet. Die ('api
telien abrr mit Clolrl geblirket, wrrden. 

71110 Der Rrst drr iiberblribrnclrn ·wfü1clr sollrn mit Vaseu, 
Blumen unrl Ausziernugen natl1 den ausfal lrndrn Gusto grmahlcn wrnlen. 

8•10 Yerbindet sid1 IT. von Mölck auf die Blätrr zu denen G 
seitl1rn Altärrn als hrnanntliC'h, S. Josephi, S. Anna, S. S. Trinitatis, 
S. S. Corporis Christi, 8. ,loanis Nepomueeni, et S. Francisci Xtt1Pn 

nachdem angegebenC'n Gusto, und in rler erf'orderlirl1en , on den Bild·
hann· angebenden (üöse zu mahlrn. 

gno rna('ht sich Hen von l\fölrk ,erbindlit'h dir obbeschrirbene 
Arbeith, in den 177lt•n jahr, ausser Gottrs Gehrt, in \'Oll kommen Stand! 
zn setzen. Wobingegrn Sich ohbelobter H. Erz-Pricstrr in seinen und 

seinern Pfarr l\fongr Nahmen Vrrbincllicl1 nrncbet, tlrm mehr hesrigten 
Herrn von Mölck \'Or all und jedr ohrn anfgemrssrnr Arbeith 1 mo 

3000 fl. srige drei Tansr11tl Gul1lrn in guttrr gangbarer Minz unbPschwPJ"t 
zu hezahlcn, auch ihmr I f. 1 on l\Iökk rnn Zrit zn Zrit zu Unlit'\'
schaffung der Farhen und antlrrcn l~rfonlrrnissrn einiges Grld anf Ye;._ 
langrn a Conto llcr obigen 3000 fl. zu gehen. 

2•lo Verhindrt sif'l1 JT. Erz-Prirstrr dem II. von 1\fölck und rinrn 
srinr_r Brtlientcn wiihrend drn nrnhlcn 1lir \Yolmuug 111Hl Kost nnrml
geldhch zn grl,Pn, die gesüllen l1ahPn ~ich tlie Kost und ·wolmnng an~s~r 
den Pfarr-Hof!' a Conto des Herrn rnn l\Iült-k Y.11 Verschaffen. · 

3lio und sehlU,lid1Pn n•rliintlPt Sich nol'h ] [. Erz -Priester die 
erforderlichen Leinlied zu denen obgetachten G Altar Blätern dem H. 
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von 1\1:ölck gleicl1 wie Kalch und Sand, dan zureichung ein es Tagwerkers 
zu verschaffen, untl zu bestreiten, alles ii hrigc aber, was es Nahmen 
haben mögr, muss von ihme H. v. 1\Iülck auf seine Unkösten angeschaft 
und bestritten werden. Alles getreu li cb, und 011110 gefäl1 rd e auch mit 
und bei Yerbinllung des allgemeinrn Landschaden Bundt in Strier so 
beschehrn in llrm Erz - J>rirster untl Dechanclt - Hof am ,veiiherg den 
31. December 176ll." 

Mölck begann in Folge tlieses Contractrs seine Arheit am 3. April 
1771, und vollendetr diC' Ausmalung der Kirche, so wir die sechs be
dungenen Altarhlätter mit Hilfe von drei Mitarbeitern in 221 Tagen, 
nämlich am 10. Novemhrr 1771, zur grössten Zufriedenheit des Erz

priesters Schmutz. 
Einen ähnlichen Contract schloss der genannte Erzpriester mit 

dem k. k. Bildhauer \'itus Königer aus Graz wegen Liefemng des Hoch

altares, ab. Dieser lautet: 
„Zu wissen das heute unter gesetzten Dato, einerseith zwischen 

den Hochwürdigen Ilochrdlgehohrnen und hochgelehrten H. Paul Hiero
nymo Schmutz Decliand nnd Erz-Priester am ,veizlwrg etc. rtc. uml der 
Weizerischen Pfarr C:emrinde, clan anderseits zwischen den ·wohl Edle 
kunstreichen H. Vitus Königer k. k. Bildhauer zu Gräz folgender Contraet 

geschlossen worden, als: 
„Es verbindet Sich obgesagter IT. Königer den Hoch Altar der 

Weizbergerisch Schmerzhaften Gnaden Mutter nach den verfertigten 
Model, sambt den ausständigen Tabernackel abgereclter massen mit 
aller sowohl Bildhaner als Dischler Arheith Vollkommen l1erzustellen. 
Wohingegen Ersagter Jl. Erz- Priester und Dechandt sieb verbindet: 
Vor all solche so wohl Bildhauer als Dischler Arbeitb ihrne II. Königer: 

1mo 1000 ß. sage Tausend gulden paar und in guter mi11tz zn 

bezahlen, wie nicht minder liberclies: 
2,10 4 Stärtin Rackersp11rger ncyer Wein de ao 769 von seinen 

Weingarth Keller 1 Startin pr. 40 fl. gerechnet, verabfolgen zu lassen. 
3tio sollen die Fuhren zur Abfihrung der Bildhauer und Dischler 

Arbeit von Gräz auf den \Veizberg durch die vVeizerische Pfarrgemeinde 
ohne entgelt des H. Königer gestel lct und verriclitct werden. 

4to das zu Befcstigu11g der Bildhauer und Dischler Arheith erforder
liche Eysen, und Klamvfu von H. Köuiger angeschafft und hergestellet 
werden mus, also verhindet sich gleichwollcn annoch H. Erz-Priester. 

5to die aufgrhcnde Schlosser Arl,eith bei den Tabernackl ohne 

entgelcl des H. Königer zn bC'zahlen." 
Datum wie oben. 
Diese contrallirten künstlerischen Leistungen wurden mit aller 

Genauigkeit durchgeführt. Königer erhielt ausser der bestimmten Summe, 
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noch riu Regale vo11 12 Speciesthalern, so wie sein Tiscliler Herrmann 

aus Graz ein ähnliches Geschenk empfing. Die Mitarbriter l\fölcks warrn 
die Briider l\Iichael U)l(l Jo~ef Schmuzer, dann Karl Stricker, alle drei 
aus lnnshru1·k. 

Da l\lölck ge!!en se inen Contrakt mrhrrres grlristrt, was er 
zur Zirnlr dPr Kin·he für nothwrmlig fand, so brschenkte ihn Erzpriester 
Sdnnutz mit einer goldrnc,n Tabrttirrr im ,vcrthc voll 50 Dulmtrn, in 
wrlclwr noeh G kremnitzrr Dnkatrn riHgrsclilossen waren. 

Der er. te Malergehilfc l\Iic-harl Srhmm:rr erhielt ein Geschrnk 
von 12 Speriesthalern: Josef Sclnnuzcr nHd Karl Strieker jeder drei 
Spreiesthalcr. 

Da eine speciell e Rechnung über den Ansban und die Aus
schmückung drr ,vallfahrt~ldrche am ,veizhrrge nicht vorhanden ist, 
so sollen hier nur die bel,annten Ansgabsposlrn aufgrzäh!L werden. 

Die Summe für den Baumeister Huber aus Graz ist nicht bckann1. 
Bil<lhancr P e yer und Tischlermeister Körner, bride aus Graz, 

erhieltrn für die sechs Seiten,Utare, Tanfstrin lmtl Geliintler G72 tl. 
Der Staffirer Landschauer aus Gra;: für tlie Vergoldung tles 

IIocbaltars Rammt Tahrrnakel 2200 fl. 
Die VcrgoldungderSeitenaltäre und zwrirrTahrrnakel kostetr 300 fl. 
Die vom liiltlhauer Peyer untl Tischlrrnwistrr Körnrr ,rr

frrtigtc Kanzel, kostete sarnmt Fas:ung und Yergoldung tluffb l•'rrurn 
Pahr aus Pöll:111 900 fl. Die nrue, vom Orgelbauer Fichwarz tlllb (lraz 
geliefertr Orgel, kostete 1000 fl. An i\Taurer, Zimmrrlrute nntl Taglöhner 
wurden 886 fl. ausgezahlt. 

Steinmelr.r, Steinbrecher uncl Tagarbriter erhirlten fl\r die Fer-
tigung des Kirchenpflasters 2fi0 Jl. 

Der ilussere Verputz kostete G59 fl. 
Flir das Portale wnrden J 00 tl. gezalilt. 
Die fünf eichenen Thliren zur Kirche, betrugen flir Tisdilrr und 

Schlosser 170 fl. 

Die Staffirung tles Kreurnltars mit dem Tanfstrinc kostrte 18 fl . 
Alle antlern Pflasterarbeitrn wurden mit 420 ll. hrzahlt. 
Dazu kommen nod1 rine Unzahl kleiner nir-ht verzeil'hncterAuslagrn. 
Zur Deckung der Gesammtanslagen dientr eine Sammlung, so 

wir freiwillig geleistete Beiträge, in clC'r Summe von 2Dl 7 fl. 13 kr. Den 
Rest trng Sclnuutz und tler Kirchenfond. Der genannte grosse ,vohl
tlüiter hatte ansserclem noch testamentarisch 3500 ll. an die Kird1e 
gescl1enkt, so wie er die gros e ] ferzlarnpr vor dem Hochaltare der 
Kil'(·l1e zum Grs('henke mal'lilr, welche der Giirtlermeister Karl Els n er 
an~ Graz um 200 fl. gr liPfort hattr. nurcl1 tliesc grossmüthige Schenkung 
mag es möglich geworden sein, diehe Kin·he mit allem und jetlrm zu 
versehen, nntl von Scbultlen frei zu machen. 




